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Antrag für den Hauptausschuß am 9. Mai 2000 M

. Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin nn Ä | 2 Be |

Die Bürgermeisterinwird beauftragt, erste Schritte zu unternehmen, um eine eigene städtische
Ausbildungs- und Beschäftigungsgesellschaft zu gründen. 2 nn

Dazu wäre: N BE _ |
a. Kontakt mit dem Arbeitsamt aufzunehmen, um Daten über die betroffenen Gruppen zu
ermitteln und die Kooperationsmöglichkeiten zwischen Stadt und Amt zu eruieren. nn „

b. zu ermitteln, welche Institutionen, Vereine, Einrichtungen und Kirchengemeinden sich zur
Zeit mit diesem Klientel beschäftigen. | . .

c. Kontakt mit der G.L.B. (Gesellschaft für innovative Beschäftigungsförderung NRW) .
aufzunehmen, um Landes-, Bundes- und EU-Fördermittel für ein solches Projekt zu ermitteln. .

Begründung: 2 Ze

Für Bündnis 90/Die Grünen ist klar, dass eineBeschäftigungsförderung beim Kreis oder eine
Kombination zwischen Stadt und Kreis zu viele Reibungswiderständehätteund zuviel Zeit
bräuchte. Es hat sich gezeigt, dass bei Bereich „Hilfe zur Arbeit“ in der Stadt sehr gut
funktioniert, deshalb sollte auch die Vermittlung andererschwierigerGruppen und vor allem =
Junger Menschen von der Stadt selbst in Angriffgenommen werden. — ’ .
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